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	Übersicht: Wie Sie typische Schuld-Sätze entschärfen

	Der innere Gedanke des Angehörigen (Schuldgefühl)
	Die falsche Reaktion (Rechtfertigung/Mitleid)
	Die richtige Strategie (Entlastung & Absolution)

	„Ich habe versprochen, Mama nie ins Heim zu geben. Ich bin eine schlechte Tochter.“
	„Bei uns ist es doch auch schön, schauen Sie mal das nette Zimmer.“
(Wirkt bagatellisierend, der Schmerz bleibt.)
	„Sie haben dieses Versprechen in einer Zeit gegeben, als die Situation eine ganz andere war. Heute handeln Sie genau richtig, indem Sie für Sicherheit sorgen. Das ist kein Verrat, sondern Fürsorge.“

	„Ich schaffe es beruflich einfach nicht, öfter zu kommen. Ich lasse ihn im Stich.“
	„Ja, er fragt schon oft nach Ihnen, das stimmt.“
(Verstärkt das schlechte Gewissen massiv  Aggression folgt.)
	„Machen Sie sich keine Sorgen. Ihr Vater ist hier fest in die Gemeinschaft eingebunden und hat uns als Bezugspersonen. Wenn Sie kommen, genießen Sie die Zeit als Tochter, die Pflege übernehmen wir.“

	„Sie baut so stark ab, seit sie hier ist. Ich bin schuld am Verfall.“
	„Wir tun doch alles, was wir können!“ (Verteidigungshaltung führt zum Streit.)
	„Ich verstehe, dass es wehtut, diesen Abbau zu sehen. Das ist leider der Fortschritt der Demenz, nicht die Umgebung. Aber wir begleiten sie gemeinsam auf diesem Weg, damit sie nicht leiden muss.“
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